Protokoll Plenum Sozialforum München vom 12. 12. 2005 

(Sybille Ott)
Top 1: Bericht von „Kairos Europa-Kongress“ (Inge Ammon)

Kairos Europa ist ein europäisches Netzwerk von ökumenischen Initiativen, Gruppen und Einzelpersonen und setzt sich für ein gerechtes Europa ein. Ökumene ist die Gemeinschaft der christlichen Kirchen in Verantwortung für die Welt. Kairos Europa ist ein Vorläufer der Sozialforumsbewegung, Motor für die Euro-Märsche und Mitbegründer von attac. Beim Kongress in Mannheim von 21. – 23. 10 2005 ging es um das Thema Globalisierung. Hierzu trafen sich Kirchenvertreter und Vertreter ökumenischer Gruppen aus Westeuropa mit Vertreter aus Lateinamerika, Afrika und den Philippinen. In den letzten Jahren haben Kirchenbünde klare und eindeutige Aussagen zu einer gerechten Globalisierung gemacht und dabei das neoliberale Wirtschaftssystem abgelehnt. Die Positionen der südlichen Kirchen gegen das neoliberale Wirtschaftsystem sind klarer und eindeutiger als die Positionen der Kirche in den reicheren Ländern (die ja zumindest teilweise auch von diesem Wirtschafts-system profitieren).  Außerdem besteht das Problem, dass viele der ökumenischen Einsichten nicht in die Tat umgesetzt werden. Diese Frage der Umsetzung wurde bei der Tagung in Mannheim intensiv diskutiert. Zu den Mitbegründern von Kairos Europa gehört Ulrich Duchrow, Autor von Büchern, Broschüren und Materialien – einer der klar gesehen hat, dass sich die Verhältnisse nicht verändern lassen ohne eine Veränderung der Politik, der Wirtschaftsstrukturen und vor allem des Bewusstseins der Menschen in den nördlichen Industrieländern (Alphabetisierung in Wirtschaftsfragen). 
(Die schriftlichen Notizen von Inge Ammon, die ich hier auch verwendet habe, schicke ich als Anhang mit.)

Top 2: Umsonstladen (Alfred Weiß und Walter Ettel)

Die Idee des Umsonstladens ist, das Leute dort kostenlos Dinge abgeben, die sie nicht mehr brauchen und Dinge, die sie brauchen, umsonst mitnehmen können. Dahinter steht der Gedanken des Schenkens statt des Feilschens, der Gedanke einer Bedarforientierung statt einer Konsumorientierung. Außer dem Schenken lässt sich das Projekt erweitern um Reparaturen und weiterer Kompetenzen sowie als Treffpunkt. Es besteht ein Bedarf, da bei anderen Projekten wie dem Weißen Raben bereits Wartezeiten bei der Anfrage nach der Annahme von z.B. Hausrat bestehen. Der Umsonstladen bestand drei Jahre in einer Garage in Kleinhadern. Da der Mietvertrag ausgelaufen ist, befindet sich die Gruppe auf der Suche nach einem neuen kostenlosen Raum. Wer etwas weiß, meldet sich bitte bei
Alfred Weiß, Tel.: 22190589 (?), Email: hauzenberg@yahoo.de
Walter Ettel, Tel.: 089 / 70929306, Email.: etwa@gmx.de
Alfred Weiß ist auch an Referenten für eine Vortragsreihe in der Seidlvilla interessiert.
Top 3 : Situation bei Infineon nach Beendigung des Streiks, Ergebnisse (Rudi  

             Steinberger
Das Ergebnis des Streiks ist, dass die Zeitachse bis zur Schließung des Werks sicher  um 1 ¼ Jahre verlängert wurde, das heißt bis März 2007. Zur Zeit sieht es so aus, dass das Werk eher noch 1 ¾ bis 2 Jahre länger läuft, ansonsten hat die Position der/und Leitung bei Infineon schon öfters gewechselt, so dass Prognosen über die weitere Zukunft kaum möglich sind. Dies entsprach nicht dem vor einem ¾ Jahr aufgestellten Ziel, die Werksschließung zu verhindern (wobei sich natürlich auch da die Frage nach dem Zeithorizont gestellt hätte), aber es war das, das realistisch möglich war und das Ergebnis wird von 95 % der Belegschaft positiv bewertet. Der Streik wurde mit erhobenem Kopf beendet statt das Risiko einzugehen, den Streik zu verlieren. Die Kontrolle des großen Werksgeländes mit 10 Eingängen war sehr aufwendig und Kräfte zehrend. Außerdem gab es gerichtliche Auflagen, eine 4 Meter breite Gasse, auch für mögliche Streikbrecher, an 7 Toren zu bilden. Hierzu ist eine große Zahl von Streikposten notwendig, auch nachts, sehr viel länger hätte der Streik nicht durchgehalten werden können.
Positiv war die Erfahrung einer großen Solidarität aus München und auch weit über die Region hinaus, durch die Stadt München (OB), Behörden, IGM-Betriebe, Gewerkschaften, Gruppen und Einzelpersonen. Der Streik hat eine Signalwirkung auf andere Arbeitskonflikte: Gieseke und Debrien, SAMSUNG (Berlin), AEG (Nürnberg). Bei den nächsten Tarifverhandlungen ist Infineon wieder streikbereit. Auch das Verhältnis in der Belegschaft hat sich verändert: aus 400 Kollegen sind 400 Freunde geworden.

Der Betrieb in Perlach wurde inzwischen gespalten in einen Teil, der bleiben soll und einen Teil der geschlossen werden soll. In dem Teil, der bleibt muss jetzt ein neuer Betriebsrat aufgebaut werden. Rudi ist durch die Spaltung kein Betriebsrat mehr, aber in dem Betriebsteil, der bleiben soll.

An den Bericht von Rudi Steinberger schloss sich eine Diskussion zum Thema Lohnforderungen an. Von Teilen der Bevölkerung, auch von vielen Arbeitslosen, werden Lohnforderungen als schädlich für die Wirtschaft gesehen und mitverantwortlich für die hohe Arbeitslosigkeit gemacht. Oder es werden andere Themen wie Arbeitszeitverkürzung als wichtiger angesehen. Andere sehen Forderungen nach Lohnerhöhung für unverzichtbar zur Erhöhung der Binnennachfrage und damit zur Stärkung der Wirtschaft sowie als einen gerechten Anteil der Arbeitnehmer an den durch die Arbeit geschaffenen Werten. In den letzten 10 Jahren gab es kein merkliches Wachstum der Reallöhne, die Armut hat zugenommen, aber die Reichen sind immer reicher geworden. Die Kritik an Lohnforderungen sei ein Versuch, Arbeitende und Arbeitslose gegeneinander auszuspielen. Um dieser Strategie entgegenzuwirken, soll an einer Solidarisierung in der Gesellschaft gearbeitet werden.
Zum Thema Lohnforderungen will das Sozialforum München ein Streitgespräch organisieren. Auf dem Podium sollen Anhängerund Gegner von Lohnforderungen vertreten sein. Als Termin wurde der 13. 2. festgelegt. Siehe auch Top 4!
Top 4: Veranstaltung 100 Tage Linkspartei, Veranstaltungen 2006
Für 15. 2. 2006 hatten wir eine Veranstaltung „100 Tage Linksparte“ geplant. Da in dieser Woche Parlamentssitzungen sind und es außerdem am 2. 2. bereits eine Veranstaltung mit Abgeordneten der Linkspartei mit der BOLA gibt, wird beschlossen, den 15. 2. abzusagen einen späteren Termin (z.B. 22. oder 23. März) ins Auge zu fassen.
Zum Plenumstermin am 13. 2. soll das Streitgespräch zum Thema Lohnforderung 5 % stattfinden. Wie trägt die Lohnforderung Rechnung dem inländischen Lohnniveau, der Arbeitslosigkeit, der Gesamtgesellschaft?  Hierfür soll ein größerer Raum reserviert werden. Da der Raum 211 belegt war, habe ich den Partykeller reserviert.

Die weitere Planung der Veranstaltungen und Aktivitäten für 2006 wurde aus Zeitgründen auf das Januar-Plenum vertagt. Angedacht wurde bisher ein Sozialforumswochenende in München und die Beteiligung am Streetlife.
Top 5: EU-Foren (Stefan Hügel)

Nach dem Nein zur EU-Verfassung in Frankreich und den Niederlanden soll nun auch in Deutschland eine Debatte über die Zukunft Europas angeschoben werden. Seit Oktober 2005 gibt es hierzu unter dem Dach des Sozialforums München EU-Foren, zu denen weitere Interessierte herzlich eingeladen sind. Ziel ist es, an vielen Orten Foren für eine europäischen Öffentlichkeit zu schaffen, die beim Europäischen Sozialforum zu einer „Strategie von Athen“ zusammengefügt werden sollen gegen die „Strategie von Lissabon“. Am 4. März ist ein Aktionstag der regionalen Foren geplant. Das EU-Forum in München plant bisher 4 Veranstaltungen mit einem oder zwei kurzen Einführungsreferat/en und anschließender Diskussion, Dauer jeweils 1 1/2 bis 2 Stunden, Beginn jeweils 19 Uhr im EineWelthaus zu folgenden Themen:
18. 1. 

Demokratie

16. 2. 

Soziales

Offen

Militär

Offen

Ökologie

Einladungen werden über die Mailingliste verteilt.
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